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„Ein Gerechter und ein Helfer“

Irgendwo im Süden: Ein gut betuchter, 
ziemlich cooler Typ überholt auf einer 
einsamen Landstraße mit seinem 
schnellen Auto einen alten Mann, der 
langsam auf seinem Esel die Straße 
entlang reitet. Bremsenquietschen, 
Rückwärtsgang rein, Scheibe runter. Er 
ruft dem Mann mit dem Esel zu: „Soll 
ich Sie ein Stück mitnehmen?“ Und 
nicht ohne Stolz ergänzt er: „Ich habe 
300 Pferdestärken unterm Hintern und 
bin ein bisschen schneller als Ihr Esel. 
Kommen Sie, steigen Sie ein. Ihr Esel 
findet doch den Weg allein.“ Der Alte 
lehnt ab: „Danke, aber mir ist mein Esel 
lieber. Ich mag es nicht so schnell. 
Machen Sie sich um mich keine Gedan-
ken. Gute Fahrt!“ Gang rein, Reifen-
quietschen und schon sind nur noch die 
Rücklichter des Sportwagens zu sehen. 
Der Autofahrer düst davon, aber weit 
kommt er nicht. In der übernächsten 
Kurve gehen die 300 PS mit ihm durch, 
da hilft kein ABS, kein ESP und kein 
Spurhalteassistent. Er fliegt regelrecht 
aus der Kurve und saust in einen 
flachen Tümpel neben der Straße. Kurz 
darauf kommt der alte Mann auf 
seinem Esel vorbei und ruft dem 
Wagenbesitzer zu: „Was machen Sie 
denn da im Wasser, tränken Sie ihre 300 
Pferde? Soll ich Sie ein Stück mitneh-
men auf meinem Esel?“ 
Nun ist es wieder so weit. Die Advents- 
und Weihnachtszeit ist da. In einem der 
vielen Bibelworte, die wir in dieser Zeit 
hören, heißt es: „Siehe dein König 
kommt zu dir, ein Gerechter und ein 
Helfer, arm und reitet auf einem 
Esel...“ Sacharja 9, 9 Ein altes Prophe-
tenwort, das in Jesus Wirklichkeit wird. 
Es ist ein friedliches Bild. Dabei geht es 
beim Esel, auf dem der Retter, der Mes-
sias kommen soll, ja weniger um das 
Tier. Es geht um den, der darauf sitzt. 

Das ist nicht irgendwer, der da kommt. 
Es ist ein ganz Besonderer. Der Prophet 
Sacharja kündigt seinem Volk einen an, 
der gerecht ist und der Hilfe bringt. Ich 
weiß nicht, was Ihnen und euch bei 
diesen Stichworten so durch den Kopf 
geht. Gerechtigkeit – gibt’s so was 
überhaupt? Wer kann schon von sich 
behaupten, dass er gerecht urteilt? 
Gerechtigkeit dieser Welt und Gottes 
Gerechtigkeit sind meilenweit ausein-
ander. Bei Hilfe fällt mir zuerst die 
erste Hilfe ein. Rettungswagen, die 
unüberhörbar durch die Stadt jagen. 
Das, was da Sacharja ankündigt, geht 
weit über unsere Erlebniswelt hinaus. 
Und auch weit über unsere Vorstel-
lungskraft. Mehr als ein guter Richter, 
mehr als irgendein Rettungsdienst. 
Hier geht es um Gerechtigkeit, die das 
erreicht, was kein Gericht kann: Wirk-
lich zu Recht bringen, Dich und mich. 
Allen zu einer Gerechtigkeit verhelfen, 
wo man sagen kann, ich fühl mich zu 
Recht behandelt. Eine Hilfe, die nicht 
zu spät kommt. Die auch nicht nur so 
ein bisschen an den Symptomen 
rumpfuscht, sondern grundsätzlich 
hilft. Unsere Realität sieht oft anders 
aus. Woran liegt das? Rechnen wir noch 
damit, dass Gott wirklich eingreift, oder 
versuchen wir, alles selbst zu bewerk-
stelligen? Ist das Bild vom Retter auf 
einem Esel da hilfreich? Ist er nicht viel 
zu langsam, zu schwach? Lange Zeit hat 
man das Bild vom Friedenskönig, der 
auf einem Esel einreitet, wie Jesus es in 
Jerusalem getan hat, bewusst gegen die 
Schlachtrösser der Machthaber gesetzt. 
Zur Zeit von Jesus vielleicht bewusst 
gegen die römischen Besatzer mit ihren 
Pferden, die stärker schienen als die 
ganze Welt. Das Bild vom Friedenskö-
nig ist viel älter. Sein Reittier, der Esel, 
steht für die königliche Abstammung 
Israels. 
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Esel meinte ursprünglich nicht unser 
Lasttier, sondern den Wildesel, der als 
Königstier schon unter den Assyrern 
galt – und eben nur vom König geritten 
werden durfte. Jesus greift bewusst 
diese Vorstellung auf. Er kommt in 
friedlicher Absicht und er bringt 
Frieden. Frieden für die Welt und 
Frieden ganz persönlich, Recht und 
Gerechtigkeit, eine Hilfe, die nicht 
zu spät kommt. Aber da ist Geduld 
gefragt, wie in der Geschichte am 
Anfang. Sicher stimmt der Satz von M. 
L. King 
„Kein Problem wird gelöst, wenn wir 
ständig darauf warten, dass Gott 
allein sich darum kümmert.“ Aber 
ohne ihn geht’s eben gar nicht, zumin-
dest nicht gut. Wenn wir den vergessen, 
um den es eigentlich geht, auf den wir 
warten sollen, dann sind wir verloren. 

Abendandachten im Advent
In diesem Jahr laden wir in der 
Adventszeit jeweils an den Samstag-
abenden zu einer Andacht ein. Da es in 
diesem Jahr keinen "lebendigen 
Adventskalender" gibt, können wir die 
Gelegenheit nutzen, uns, nachdem der 
Sonntag eingeläutet worden ist, zum 
Singen, Hören, Nachdenken und mit-
einander Reden bei einem warmen 
Getränk u.a. am Feuer zu treffen.
(s. auch Wir feiern Gottesdienst)

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
gesucht.

Liebe Gemeindeglieder, wir suchen für 
die Redaktion des Gemeindebriefes 
Leute, die diesen gern mitgestalten, 
evtl. Korrektur lesen o.a. Bitte melden 
Sie sich unter Redaktion@kg-sr.de

Für mich hat das Ganze eine ungeheure 
Dynamik. Warten – nicht nur als 
resignierendes sich in ein vorbestimm-
tes Schicksal Ergeben. Nein, ganz aktiv 
in dieser Hoffnung und aus ihr heraus 
leben, handeln, glauben. Wir haben 
eine große Zusage und leben in einer 
Spannung, die uns ermutigt und in 
Bewegung bringt: „Siehe, dein König 
kommt zu dir, ein Gerechter und ein 
Helfer.“
Mit ihm, Jesus, dem König und 
Retter sollen und dürfen wir rech-
nen, damit es Weihnachten wird. Ein 
gesegnetes Christfest und ein von Gott 
behütetes neues Jahr wünscht Ihnen 
und euch auch im Namen der Mitarbei-
ter und Kirchenvorsteher.
Ihr/euer Pfarrer Andreas Hermsdorf

Einsegnung Claudia Grünert
Am 6. Oktober 2024 wurde
Claudia Grünert für ihren Dienst auf 
unseren Friedhöfen eingesegnet.
Wir sind sehr dankbar für die 
Verstärkung bei der Bewältigung der 
vielfältigen Aufgaben und wünschen 
Ihr Gottes Segen, Freude und 
Bewahrung bei ihrer Arbeit.
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Sonntag, 12.01., 18:30 Uhr 
Gemeinschaftshaus Rabenstein 
Harthweg 233,

Hoffnung für die Gemeinde: 
Gemeindeverantwortliche 
wertschätzen | 1.Thessalonicher 
5,12-13

Montag, 13.01., 19:30 Uhr 
Kapelle Stelzendorf

Hoffnung für die Welt: Haltet Frieden 
untereinander | 
1.Thessalonicher 5,13 b

Dienstag, 14.01., 19:30 Uhr 
Kirche Reichenbrand, Johannesraum     

Hoffnung für den Nächsten: Jeden 
ermutigt | 1.Thessalonicher 5,14-15

Mittwoch, 15.01., 19:30 Uhr 
Kirche Rabenstein, Pfarrsaal

Hoffnung verbreiten: Gutes fördern 
mit allen Kräften 
| 1.Thessalonicher 5,15

Donnerstag, 16.01., 19:30 Uhr 
Kirche Schönau, Gemeindesaal

Hoffnung schöpfen: fröhlich-dankbar 
beten | 1.Thessalonicher 5,16-18

Freitag, 17.01., 19:30 Uhr 
Gemeinschaftshaus Rabenstein, 
Harthweg 233

Hoffnung erleben: Gottes Geist 
wirken lassen | 1.Thessalonicher 
5,19-20

Samstag, 18.01., 19:30 Uhr 
Kirche Rabenstein, Pfarrsaal

Hoffnung bewahren: Prüft aber alles 
und das Gute behaltet | 1.Thessaloni-
cher 5,19-22

Sonntag, 19.01., 16:00 Uhr 
Abschlussgottesdienst mit dem 
Jubilate-Chor 
Landeskirchliche Gemeinschaft
Chemnitz, Hans-Sachs-Straße 37 

Hoffnung bringt ans Ziel: Betet auch 
für uns... | 1.Thessalonicher 5,23-25
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Christmette  - „Späte Gedanken zur 
Weihnacht"

Ein besonderes Bonbon für alle Lang-
schläfer und Nachteulen. Neben den 
Christvespern am Nachmittag soll 
dieses Jahr zum 5. Mal eine Christmette 
um 23 Uhr stattfinden. Es werden 
„Späte Gedanken zur Weihnacht“. Spät 
erklärt sich durch die Uhrzeit. Diese 
Christmette will zur nächtlichen 
Stunde all denen Impulse geben, die 
weiter über das Fest der Feste und das 
größte Geschenk nachdenken wollen. 
Lassen Sie sich einladen auf einen 
besonderen Abend. (MF)

Kinder Leiter Card
Die KiLeiCa ist der Nachweis einer Aus-
bildung für Ehrenamtliche im Bereich 
Arbeit mit Kindern. Im nächsten Jahr 
findet diese Ausbildung an 4 Samstagen 
im Frühjahr 2025 statt und ist ein 
Angebot für alle ab 12 Jahren.
Termine: 15.03.2025, 05.04.2025, 
12.04.2025, 10.05.2025, jeweils von 
9.30 Uhr bis 17 Uhr in der Jugendkirche 
Die Ausbildung umfasst die Themen: 
Erzählen, Gestalten, Andachten, 
Spielen, Singen, Arbeiten mit Gruppen 
und Rechtsfragen, Verantwortung,... 

Die Kosten betragen 40 €.
Anmeldungen an: 
Magdalena Frischmann

Herzliche Einladung, in die Arbeit mit 
Kindern hinein zu wachsen und für sich 
Neues zu entdecken und fortzubilden.

Ausblick auf das Jahr 2025
Am Gründonnerstag zum Tisch-
Abendmahl konnten dieses Jahr Kinder 
und Erwachsene gemeinsam das 
Abendmahl feiern. 
Nun wollen wir im Frühjahr 2025 den 
ersten Abendmahlskurs für Kinder in 
unserer Gemeinde starten und damit 
einen sehr, sehr langen Weg, der in 
Schönau (ca. im Jahr 2000) begonnen 
hat, endlich weitergehen. 
Genaue Termine und Einzelheiten 
werden noch bekannt geben. Der Kurs 
ist für Kinder ab der 2. Klasse. 
Wir freuen uns über erste Interessens-
bekundungen. 
Diakonin Magdalena Frischmann & 
Vikar Carsten Friedrich

K�n���- �n�
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Termine für das Jahr 2025 in der 

Kinder - und Jugendarbeit
31.01.2025

McJ Schönau und Reichenbrand 
gehen gemeinsam Eislaufen

02.02.2025
Familiengottesdienst zur 
Jahreslosung 

06.03.25 – 09.03.2025
Konfi-Rüstzeit in der Strobelmühle

18.04.2025 Karfreitag 
um 17 Uhr Kinderkreuzweg 
(ab 3. Klasse)

23.04.25 – 26.04.2025
Kinderrüstzeit in der Strobelmühle
 (für Kinder 1.-6. Klasse)

27.04.2025 
Familiengottesdienst zum Abschluss 
der Kinderrüstzeit

10.05.2025
Erstabendmahl Konfis (Kl. 8)

11.05.2025
Konfirmation in Reichenbrand

29.05.25 – 01.06.25
Gemeinderüstzeit in Rathen

06.06. – 09.06.2025
C-Festival „Let Them See” für 
Jugendliche, junge und junggeblie-
bene Menschen „Wir feiern Jesus. Wir 
zeigen uns. Wir sagen’s weiter.“ Über 
Pfingsten 2025 verwandelt sich die 
Küchwaldwiese in Chemnitz zum 
Festivalgelände.

09.08.2025 
Schulanfängerandacht um 14 Uhr 

23.08.2025
Kinder- und Gemeindefest in 
Reichenbrand

30.08.-31.08.2025 
sächsisches ökumenisches 
Kulturkirchenfest

07.09.2025 
Gemeindewanderung

30.11.2025
Familiengottesdienst 1. Advent

24.12.2025
Christvesper 15 Uhr in Schönau und 
Reichenbrand

Was wir noch geplant haben: 
Es soll die Familienarbeit unserer 
Kirchgemeinde wieder belebt werden, 
die durch verschiedene Umstände ein-
geschlafen ist. 
Die Familienarbeit hat zum Ziel: Für 
Familien Begegnungsräume zu schaf-
fen. Wir wollen gemeinsame Ausflüge 
und Erlebnisse für uns und unsere 
Kinder schaffen. 
Wer sich in diesem Arbeitsbereich mit 
einbringen möchte, melde sich bitte bei 
Magdalena Frischmann. 
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Liebe Freunde und Unterstützer der 
Rumänienhilfe, 

wir geben euch 
hiermit einen 
kurzen Zwischenbe-
richt unserer dies-
jährigen Herbstreise 
nach Rumänien: Am 
Sonntag, dem 27. 
Oktober sind wir (6 
Personen aus den 
Gemeinden 
Altchemnitz-Hart-

hau, Schönau-Reichenbrand und Glö-
sa-Ebersdorf) in der Früh mit der 
Zeitumstellung im Rücken gestartet.
Nach einer Zwischenübernachtung in 
Ungarn und insgesamt über 1200km 
sind wir am Montagabend gut in
Tekendorf angekommen. Für das pri-
vate Altenpflegeheim von Florin konn-
ten wir viele nützliche Dinge 
mitbringen und am Mittwoch bei einem 
Großeinkauf aktiv mithelfen. Wir 
konnten die große Menge Brennholz 
bestaunen, die Dank eurer großen 
Spendenbereitschaft im Rahmen der 
Aktion „Hölzer fürs Holz“ gekauft 
werden konnte. Nun kann der Winter 
kommen und keiner der Bewohner 
muss frieren. Die große Freude über 
unsere Anteilnahme und Hilfe in der 
Not vor Ort zeigte sich auch wieder in 
einer unermesslichen Gastfreund-
schaft. Ebenfalls am Mittwoch konnten 
wir der sächsischen Kirchgemeinde in 
Reghin mit einem weiteren mitge-
brachten Pflegebett und vielen weite-
ren Hilfsmitteln und Pflegeartikeln und 
medizinischen Produkten eine große 
Freude machen und das Projekt 
„Sozialstation“ unterstützen. Wir 
hatten die Gelegenheit, mit dem Pfar-
rer und der Sozialschwester Menschen 
in einem Roma-Dorf zu besuchen. 

Unter anderem konnten wir einem 
kleinen Mädchen dringend benötigte 
Spezialmedikamente bringen. Ebenso 
konnten wir uns von den sehr großen 
Herausforderungen bei der Pflege und 
Betreuung der alten und kranken 
Menschen überzeugen - unsere Hoch-
achtung gilt dem unermüdlichen und 
aufopferungsvollen Dienst der Sozial-
schwester. Heute (Stand Redaktions-
schluss 31.10.24) waren wir in 
Miercurea-Ciuc, um weitere Hilfsgüter 
zu verteilen. Wir konnten als symboli-
schen Startschuss für ein neues Projekt 
einen kleinen Gruß überreichen: Auf 
einem neu erworbenen Gelände soll 
eine Therapiearbeit mit Pferden aufge-
baut werden, um behinderte und einge-
schränkte Menschen in einer 
besonderen Weise therapeutisch zu 
begleiten. 
Voller Dankbarkeit über die Bewahrung 
unseres Herrn auf unseren Wegen und 
dem reichen Segen Gottes, der auch 
durch eure vielfältigen Spenden hier 
vor Ort wirkt und sichtbar wird, freuen 
wir uns auf die nächsten Tage hier in 
Rumänien. Zum Reformationsgottes-
dienst dürfen wir im Gottesdienst in 
der deutschen Gemeinde in Reghin 
einen Gruß überbringen und werden 
am Montag früh wieder die Heimreise 
antreten. Einen genauen Reisebericht 
wird es dann wieder im Anschluss 
geben.
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Monatsspruch Dezember
Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die

Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir!
Jesaja 60, 1

01.12. 1. Advent
 Familiengottesdienst mit den 
Konfirmanden

09:30 Kirche Schönau
Diakonin Magdalena Frischmann
Vikar Carsten Friedrich

Dankopfer: Arbeit mit Kindern (verbleibt in 
der Kirchgemeinde)

07.12. Samstag vor 2. Advent
 Adventsandacht

18:15 Schönau
08.12. 2. Advent

 Abendmahlsgottesdienst 
09:30 Kirche Reichenbrand
Pfarrer Andreas Hermsdorf
Lobpreisband

Dankopfer: Eigene Gemeinde

14.12. Samstag vor 3. Advent
 Adventsandacht

18:15 Pfarrhof Reichenbrand
15.12. 3. Advent 

 Musikalischer Gottesdienst 
16:30 Kirche Schönau
Kantor Michael Schmidt
Pfarrer Andreas Hermsdorf

Dankopfer: Eigene Gemeinde

21.12. Samstag vor 4. Advent

Adventsandacht
18:15 Kapelle Stelzendorf

22.12. 4. Advent
 Predigtgottesdienst

09:30 Kirche Reichenbrand
Pfarrer i.R. Bertram Viertel

Dankopfer: Eigene Gemeinde

24.12. Heiliger Abend
 Christvesper mit Kinderkrippenspiel

15:00 Kirche Reichenbrand
Diakonin Magdalena Frischmann
Vikar Carsten Friedrich

 Christvesper mit Krippenspiel
15:00 Kirche Schönau
Pfarrer Andreas Hermsdorf

Besinnliche Christvesper
16:00 Kapelle Stelzendorf
Prädikant Pierre Große

 Christvesper mit Musik und Texten 
zur Weihnacht

17:00 Kirche Reichenbrand
Vikar Carsten Friedrich

 Christvesper mit Krippenspiel
17:00 Kirche Schönau
Pfarrer Andreas Hermsdorf

 Späte Gedanken zur Weihnacht
23:00 Kirche Reichenbrand
Vikar Carsten Friedrich
und Junge Gemeinde

Dankopfer: 1/3 Weltbeweger
1/3 Jüdische Gemeinde 
1/3 Eigene Gemeinde

25.12. 1. Christtag
 Predigtgottesdienst

09:30 Johannesraum Reichenbrand
Pfarrer Andreas Hermsdorf

Dankopfer: Eigene Gemeinde

26.12. 2. Christtag 
 Predigtgottesdienst 

09:30 Kirche Schönau
Prädikantin Eva-Maria Leistner

Dankopfer: Katastrophenhilfe und Hilfe für 
Kirchen in Osteuropa

W�� ������
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Musikalische Gottesdienste zwischen 
Weihnachten und Jahreswechsel für 

die Region Chemnitz-West

28.12. Samstag
Weihnachtskonzert mit VoicePoint 

17:00 Kirche Grüna
29.12. 1. Sonntag nach dem 

Christfest
Andacht "Es ist ein Ros entsprungen 
– natürlich Weihnachten"

09:30 Gemeindezentrum 
D.-Bonhoeffer

weihnachtliches Konzert
mit dem Kammerchor Chemnitz

17:00 Kirche Rabenstein
31.12. Altjahresabend

 Abendmahlsgottesdienst
16:30 Kirche Reichenbrand
Pfarrer Andreas Hermsdorf

 Abendmahlsgottesdienst 
16:30 Kirche Schönau
Prädikantin Eva-Maria Leistner

Dankopfer: Eigene Gemeinde

01.01. Neujahr 
 Predigtgottesdienst 

16:30 Kirche Schönau
Pfarrer Andreas Hermsdorf

Dankopfer:  Gesamtkirchliche Aufgaben der 
EKD

05.01. 2. Sonntag nach dem 
Christfest 

  Predigtgottesdienst 
09:30 Kirche Schönau
Pfarrer Andreas Hermsdorf
Lobi-Band

Dankopfer: Eigene Gemeinde

06.01. Epiphanias 
 Andacht

19:00 Kirche Schönau
Pfarrer Andreas Hermsdorf

Dankopfer: Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig

12.01. 1. Sonntag nach Epiphanias
 Abendmahlsgottesdienst

09:30 Kirche Reichenbrand
Pfarrer Andreas Hermsdorf

Dankopfer: Eigene Gemeinde

19.01. 2. Sonntag nach Epiphanias 
 Predigtgottesdienst

09:30 Kirche Schönau
Pfarrer Andreas Hermsdorf

Abendmahlsgo�esdienst
09:30 Kapelle Stelzendorf
Prädikantin Eva-Maria Leistner

Dankopfer: Eigene Gemeinde

26.01. 3. Sonntag nach Epiphanias
 Abendmahlsgottesdienst

09:30 Kirche Reichenbrand
Pfarrer i.R. Bertram Viertel

Dankopfer: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe

02.02. Letzter Sonntag nach
Epiphanias/Lichtmess

 Familiengottesdienst
09:30 Kirche Reichenbrand
Diakonin Magdalena Frischmann
Vikar Carsten Friedrich

Dankopfer: Eigene Gemeinde

Monatsspruch Januar
Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die euch hassen! 

Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die euch beschimpfen!
Lukas 6, 27-28
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Für Kinder und junge Leute

Spatzenkreis*
Schönau, Gemeindehaus
für Kinder von 3 bis 6 Jahren
am letzten Montag im Monat
16:00 - 17:00 Uhr

Elterntreff*
Schönau, Gemeindehaus
für Eltern mit kleinen Kindern
02.12., 09.12., 16.12.
06.01., 13.01., 20.01.
27.01. - 16:00 Uhr

Schülertreff*
Schönau, Gemeindehaus
für Kinder der 1. und 2. Klasse
dienstags - 15:00 Uhr

McJ Schönau*
Schönau, Gemeindehaus
für Kinder der 3. bis 6. Klasse
dienstags - 16:15 Uhr

Kindertreff*
Reichenbrand, Lukasraum
für Kinder der 1. und 2. Klasse
mittwochs - 16:30 Uhr

Junge Gemeinde
Reichenbrand, Lukasraum
mittwochs - 19:00 Uhr

McJ Reichenbrand
Reichenbrand, Pfarrhaus
für Kinder der 3. bis 6. Klasse
13.12., 10.01., 24.01. - 17:00 Uhr
31.01. gemeinsames Eislaufen

Konfirmandentag
Reichenbrand, Johannesraum
7. und 8. Klasse
14.12., 25.01. - 10:00 - 15:00 Uhr

Die Kinder-und Jugendarbeit wird durch das Amt für Jugend und 
Familie der Stadt Chemnitz gefördert und bezuschusst.

Musikalisches

Spatzenchor*
Schönau, Gemeindehaus
montags
(außer wenn Spatzenkreis ist)
16:00 - 16:45 Uhr

Posaunenchor
Rabenstein, Pfarrhaus
dienstags - 19:00 Uhr

Kurrende*
Reichenbrand, Musikzimmer
ab Klasse 1
mittwochs - 15:30 Uhr
(in Absprache mit dem Kantor)

Chorprobe
Kirche Schönau
mittwochs - 19:30 Uhr

Vorkurrende (ab 5 J.)*
Reichenbrand, Kindergarten am 
Wiesenbach
donnerstags - 14:45 Uhr
(in Absprache mit dem Kantor)

Flötenkreis
Reichenbrand, Gemeindehaus
06.12. - 18:00 Uhr
(in Absprache mit dem Kantor)
Interessierte Bläser- und 
Flötenanfänger können sich 
ebenfalls gern beim Kantor 
melden.

Orchester
Schönau
13.12. - 19:30 Uhr
(in Absprache mit dem Kantor)

* nicht in den Schulferien

Mo

Mo

Di

Mi

Mi

Fr

Sa

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Fr

Mi

Di
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Gesprächskreise

Gemeinschaftsstunde
Reichenbrand, Lukasraum
montags - 19:00 Uhr

Frauentankstelle 
Reichenbrand, Johannesraum 
03.12. - 19:00 Uhr

MAMAZEIT
Reichenbrand, JG-Raum
05.12., 09.01. - 20:00 Uhr

Spielend älter werden
Siegmar, Klingerstraße 26
04.12., 08.01. - 10:00 Uhr

Seniorenkreis Schönau
Schönau, Gemeindehaus
04.12. -14:30 Uhr

Ehe- und Seniorenkreis
Reichenbrand, Johannesraum
11.12., 08.01., 22.01. - 15:00 Uhr

Kirche im Haus
Siegmar, Azurit
19.12., 09.01. - 10:00 Uhr

Bibelgesprächskreis
Schönau, Gemeindehaus
16.01., 30.01. - 19:30 Uhr

Seniorenkreis Stelzendorf
Stelzendorf, Kapelle
14.12., 23.01. - 14:00 Uhr

Männerrunde
Reichenbrand, Johannesraum
31.01. - 18:00 Uhr

Gebetskreise

Gebetskreis Stelzendorf
Stelzendorf, Kapelle
montags, 18:45 Uhr

Gemeindegebet Reichenbrand
Reichenbrand, Lukasraum
10.12.
07.01., 21.01. - 19:30 Uhr

Gemeindegebet Schönau
Schönau, Gemeindehaus
05.12., 19.12.
09.01., 23.01. - 19:30 Uhr

Fürbittgebet
Reichenbrand, Johannesraum
freitags - 18:30 Uhr

Hauskreise

Information über Lydia Busse
Hauskreis@kgcw.de

Sportliches

Tanzkreis
Reichenbrand, Johannesraum
09.12., 13.01. - 10:00 Uhr

Seniorensport
Schönau, Gemeindehaus
22.01. - 14:30 Uhr

MännerFahrradRunde
Winterpause

Mo

Mi

Do

Fr

Mi

Mi

M0

Di

Do

Mi

Do

Do

Do

Fr

Mo

Di

Di

�i�� �����
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„Stern über Bethlehem“
das Adventskonzert

Seit Gabi und Dr. Amadeus Eidner (aus 
Chemnitz) ihre Berufung als christliche 
Liedermacher entdeckt haben, hat sich 
ihr Wirkungsfeld auf den gesamten 
deutschsprachigen Raum ausgeweitet 
und ihr künstlerisches Spektrum eine 
bemerkenswerte Vielfalt erreicht. Ihr 
nun vorliegendes erstes Advents- und 
Weihnachtsalbum haben sie als Quer-
schnitt des reichen Liederschatzes, den 
uns die vergangenen Jahrhunderte hin-
terlassen haben, angelegt. Neben tradi-
tionellen Adventsliedern, welche sie 
auf ihre Art musikalisch „neu eingek-
leidet“ haben, interpretieren sie auch 
Weihnachts – Songs, die erst in den 

unmittelbar zurückliegenden Jahr-
zehnten entstanden sind. Natürlich 
dürfen auch zwei Kinder-Weihnachts-
medleys nicht fehlen und als besonde-
res „Schmankerl“ singen die beiden das 
Lied „Weihnachten is, stille Nacht“ in 
erzgebirgischer Mundart. Das Resultat 
all dessen ist ein gelungener, abwechs-
lungsreicher Titel – Mix: sowohl für die 
Jüngeren als auch für die Senioren, 
sowohl für die innehaltend Nachdenk-
lichen als auch für die fröhlich Ausge-
lassenen, sowohl zum Zuhören als auch 
zum Mitsingen, auf alle Fälle für jeder-
mann als eine wertvolle Orientierungs-
hilfe bei der Suche nach dem „Stern 
über Bethlehem“ und seiner 
frohmachenden Nachricht von der 
Geburt Jesu Christi, dem Retter unserer 
Welt!
Der Kindergarten „Am Wiesenbach“ 
und die Kirchgemeinde Schönau-
Reichenbrand laden herzlich ein:
Donnerstag, 12.12.2024,
16:30 Uhr bis ca. 17:45 Uhr,
Johanneskirche Reichenbrand

12
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Rü����i�� E�n�ed���
Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn,

drum dankt ihm, dankt,
drum dankt ihm, dankt

und hofft auf ihn!



F��u� �n� L�i�

Aber der Herr ist treu.
Er wird euch Kraft geben

und vor dem Bösen beschützen.
2. Thess 3,3

14

Wir gratulieren den Geburtstagskindern:

von allen Seiten umgibst du mich und
hältst deine Hand über mir.

Psalm 139

Getauft wurde:

27.10.2024 Piet Marco Hartwig 

Wir haben Abschied genommen von:

Gudrun Seifert, geb. Förster  75 Jahre
Matthias Bachmann   72 Jahre
Martina Ackermann, geb. Seidel 73 Jahre
Manuel Gebhardt   56 Jahre
Inge Heinrich, geb. Führer  88 Jahre

Leben wir, so leben wir dem Herrn, 
       sterben wir, so sterben wir dem Herrn.

Römer 14,8

An dieser Stelle werden regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmati-
onen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) von Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Gemeindemitglie-
der, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt 
ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen.

zum 70.:   Sabine Eckert
  Gesine Rösner
  Cornelia Lohß
  Barbara Ruckdeschel

zum 75.:   Christa Doppke
   Dr. Ullrike Jehmlich
   Gisela Adlung
   Siegfried Böhm

  Elke Türk
   Barbara Claus
zum 80.:  Maria Pschiuk
   Brigitte Schulze 
   Lothar Dick
zum 85.:  Dietmar Hampel
   Dieter Bonitz
zum 90.:  Gerhard Albrecht
   Peter Stöckert

zum 91.:  Christa Albrecht
   Gudrun Kröher
zum 93.:  Brunhilde Iwer
zum 94.:  Ingeborg Kahlert
   Johannes Illgen
zum 96.   Margot Lindner
zum 97.   Helmut Klotzsch
zum 98.   Günter Seifert
zum 100.  Elisabeth Weise
   Johanna Nagler
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Sorgen kann man teilen. 
0800/111 0 111
0800/111 0 222
116 123 Ihr Anruf ist kostenfrei.
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Seelsorge

Unsere Gemeindebüros
Gemeinde- und Pfarramtsverwaltung
Zwickauer Straße 516
09117 Chemnitz
Annette Heß  Tel.: 0371 84 25 60
Kristina Krause Tel.: 0371 84 25 624 
kg.schoenau-reichenbrand@evlks.de

Öffnungszeiten
Montag:  10:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch:  16:00 - 18:00 Uhr
Freitag:   10:00 - 12:00 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Zwickauer Straße 255
09116 Chemnitz
Tina-Marie Kreschnak Tel.: 0371 85 25 43 

         Fax: 0371 85 25 96
friedhof.schoenau-reichenbrand@evlks.de

Öffnungszeiten
Montag:  10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag:  16:00 - 18:00 Uhr
Freitag:   10:00 - 12:00 Uhr

Unsere Friedhöfe
Friedhof Reichenbrand
Zwickauer Straße 457
09117 Chemnitz
Tel.: 0371 85 17 61

Friedhof Schönau
Friedhofstraße
09116 Chemnitz
Andreas Schirmer
Tel.: 0371 85 77 606
andreas.schirmer@evlks.de

Unsere Mitarbeiter
Pfarrer
Andreas Hermsdorf
Tel.: 0371 84 25 60

 0162 76 95 445
andreas.hermsdorf@evlks.de

Gemeindepädagogin
Magdalena Frischmann
Tel: 0371 33 25 617
0176 47122660
gemeindepaedagogin@gmx.de
Regina Sprunk
Tel.: 0371 90 99 488
regina.sprunk@evlks.de

Kantor
Michael Schmidt
Tel.: 0371 27 26 03 38

michael.schmidt@evlks.de




